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Amtliches.
Zwangs -Versteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der
Gemarkung Flörsheim a. M . belegenen im Grundbuche
von Flörsheim a . M.

B md 16, Blatt 793,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Rohprodukteahändler
Georg Mohr II. und Anna Maria geborene Wagner
in Flörsheim , Eesamtgut nach fortgesetzter nassauischer
Errungenschaftsgemeinschaft eingetragenen Grundstücke
lfde. No. 1 : Kartenblatt 2,  Parzelle 131, Acker zwischen

Krähwinkelpfad und Kreuzweg, Größe 7 a 74 qm,
Grundsteuerreinertrag 1,82 Taler,

lfde. No. 2 : Kartenblatt 26, Parzelle 46,
a, Wohnhaus mit Hofraum,
b, Scheune mit Stall,
Untermainstraße 39, Größe 2 a 13 qm,

Gebäudesteuernutzungswert zu a : 240 Mk.
,, „ „ zu d - 24 Mk.

Gebäudesteuerrolle No. 931,
Grundfteuermutterrolle Art : 1222

am 14. Mai 1910, vormittags 10 Uhr durch das Unter¬
zeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt Flörsheim
versteigert werden.

Hochheim a. M ., den 18. März 1910.
Königliches Amtsgericht.

Lokales.
Flörsheim , de« 24. SOlttcj 1910.

8 Geschenke . Dir Firma Dyckerhoffu. Söhne hot
der hiesigen Gemeinde in anerkennenswerterWeife eine
größere Partie Kalksteine zur Verwendung bei dem Schul»
hauS-Neubau gratis zur Verfügung gestellt. Wir möchten
auch nicht verfehlen darauf hinzuweisen, daß die Chemische
Fabrik Dr. H. Nördlinger, das zum Vertilgen der Schnaken

benötigte Saprol der Gemeinde seit mehreren Jahren kosten¬
los geliefert hat. Die mit der Anwendung von Saprol er-
ziehlten Erfolge waren vorzügliche.

* Rüsselsheim . Der Arbeiter Georg Hannemann,
bei der Firma Opel tätig, wurde auf seiner Arbeitsstelle
von einem Schloganfalle betroffen. Die Sanitätskolonne
verbrachte ihn nach feiner Behausung. Am 19. d. M. hätte
Hannemann sein Lbjähriges Arbeitsjubiläumgefeiert.

* Rüsselsheim . Infolge fortwährender Einstellung
von neuen Arbeitskräften bei der Firma Opel dahier macht
sich zurzeit in unserem Städtchen ein ganz empfindlicher
Logismangel bemerkbar. Es kam vor, daß Arbeiter letzlhin
des Bbengs nach Mainz fahren mußten, um fich dort ein
Nachtquartier zu suchen. In einer besonderen Bekanntmachung
fordert die Fabrikleitung dringend zur Namhaftmachung irgend

«welcher verfügbaren Lokale auf. Dem Notstände abzuhelfeu
wird in diesem Jahre eine sehr rege Bautätigkeit hier ein»
setzen. — Ein Spenglerlehrling, der in der Mittagspause
bei feinem Logisherrn auf dem Gebälk der Scheune nach
Eiern suchte, stürzte in die Tenne, wobei er fich eine starke
Gehirnerschütterung zuzog.
(Bericht über dir Gemeindevertreterwahl stehe letzte Seite.)
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-» abonniere « .

Die elsatz-lothringische Frage.
Die Ankündigung des deutschen Reichskanzler- , datz

er einen Gesetzentwurf über die elsaß-lothringische Ver-
fassungssrage ausgearbeite , habe, ist vielfach in der Press«
der Anlaß zu einer allgemeinen Kritik über die reichs¬
ländische Frage überhaupt geworden. Ein Teil der Presse
sieht den Ursehler des jetzigen Zustandes in der Urregcl-
ung unmittelbar nach Beendigung des Feldzuges . Damals
hätte das dem Vaterland zurüctgegebene Gebiet entweder
an Preußen oder an emen anderen Bundesstaat gegeben
werden müssen. Allel« dadurch wäre der unselig« Hader
unter den deutschen Stämmen aufs neue wieder belebt
worden . Der deulfch-sranzösische Krieg sühne gerade des¬
halb zur inneren EtNlgung, weil kein Staat aus Koste«
eines anderen oder zu Ungunsten eines anderen eine»
Vorreil davon hatte. Die Einverleibung in Preußen wäre
deshalb ebenso fehlerhaft gewesen wie die Angliederung
an Baden , wobei ganz davon abgesehen ist, daß die badi-
sche Bevölkerung, die damals noch überwiegend liberal
war und auch eiue überwiegend liberale Kammermehrhett
hatte , diesem Gedanken durchaus nicht zugeneigt gewesen
»ft. Durch die Aneignung des eroberten Gebietes sür das
neugegrunvete Reich als gemeinsamer Besttz ist die innere
Einheit gejestigt worden.

Wenn man aber aus die innere Geschichte deS Lan¬
des zurückblickt, varm wird man finden, daß eine feste
Regierung mehr sür die Entwicklung des deutschen Geistes
Selan hat als eine mildere Haltung der Regierungsorgane.ianteuffel har die Entwicklung weit weniger gefördert als
Hohenlohe, namentlich Fürst Hohenlohe m der Zeit , als
«och Fürst Bismarck seine mächtige Hand und semen kräf¬
tigen Geist über oem Elsaß walien ließ. Seitdem sind
in den inneren Verhältnissen ves Landes große Verände-
rungen vorgegangen. Der Paßzwang ist gefalle», der Dik°
taturzwang ist beseitigt. Aber was ist die Folge davon?
Die Presse, die unter dem DUtaturparagraph sür ihre
Forlexistenz fürchten müßt«, ist allmählich verroht in ihrer
Kritik und kühner geworden in ihrer Opposttionsstimmung.

Man könnte säst den Eindruck gewinnen, daß unter
solchen Verhältnissen eine Erweiterung der Selbständigkeit
des Landes verhängnisvoll werden kann. AUein, eine
endgültige Regelung ist nicht beabsichtigt; deshalb scheiden
auch Die Streitpunkte , ob das Land eine monarchische oder
republikanische Spitze haben soll, vollständig aus . Der Ge¬
danke. an der bedrohtesten Grenze des Reiches eine Repu¬
blik zu errichten und das Schick,al des Landes vielleicht
von sremde» Einflüßen abhängig zu machen, ist überyaup,
vollständig untauglich zur Erörterung . Es ist ausge,chloj-
fen. daß. wenn ie einmal Elsas -Lothringen den Rang
eines Bundesstaates ertangen »otlte, das französische Kon
zepi zur Ausjüyrung käme. Die Veränderung , die geplant
ist, wird un wesentlichen daraus abzieten, den Etsaß -Lo
thriugern nicht bloß de« Schern, sondern auch den Eha
rakrer einer Eelvstoerwmiung zu geben, jovag also der
Lanüescmsjchub cut Parlament wird mit voller Veran».
»orllichteu für fet«e Beschlüsse. Heule ist er eine meyr
begutachtende Volks Vertretung aus Grund rrnes allerdings
sehr vurchgeßebie«, indirekte» Wahlrechts. Zn dem inne¬
re» Wesen «vud also wenig geändert weroen; dagegen
t»ee«ea ore LnndeSemsjchußvertzauotungen mehr ihre» theo¬
retische« u»d deurougratroe« Chural rers enttleioei und die
Uoll- vertretung wu * durch die grosere Veramwortlichteu
auch zu erne, praliifchen Aroeu gezwungen werde».

Die relativ« Verteilung der altdeutschen Bevöllerung
tmb  der eui&ij*ifenea reichslanvischen ocinunoert sich jorr-
dauernd K» W« asten »er ersten. Wahrend sie noch 1L75
wie Ri : 7 stau», verhielten sich beide BeooUerungslelle
schon 18Sä d»»e <M  20 . Inzwischen oürsle sich vrellelchi
dar Prozentsatz »och mehr zu Gunsten oer Alroeuische» ge
ändert haben. Dadurch ergeben sich naturgematz mehr
ReiMtNgümoglichi«i»eu, tiauunurch , ivenn ore emgese,,enc
Bevöllerung mit ihre» iranzostschen Erinnerungen tmcmert.
Selbst wenn man geneigt ist, mird über derartige Kuno-
geounge« zu denteu, so zwingt doch die Rachvarschasl von
Frankreich und oie svrtoaueriioe Agiianon von oort aus
dazu, alles zu vermeiden, was wie erne Begünstigung oes
Frauzosentums erscheint und was den Eindruck erweckt,
als ob tatsächlich die im Grund doch deutsche Kultur der
reichsländischeu Alemannen von französischem Gerste stärker
befruchtet sei als von dem Geiste oer Heimaterde.
» ■ ' - - • . 4J. W. Ä.

Deutsche » Reich
*Wie wir erfahren, war am 6. März , dem Sonntag,

an dem ver Wahlrechts -Spaziergang im T i e r g a r-
ten und im Treptower Park  stattsand . die Ka¬
serne des l . Garde -rzeld-Artillerre-Regiments in der Krupp,
straße in ein völliges Kriegslager verwandelt worden. Aus
dem Kasernenhose waren am Sonntag nachmittag Ge-
schütze und Munitionswagen mit scharfer Munition ver-
sehen zum Ausrücken aufgesahren. Die Pferde standen ge¬
schirrt m den Ställen bereu, um icven Moment etnge-
spanni werden zu könnnen. Bon der Süd -Kaserne wur¬
den die Mann .chaflen zum Munitionsempsang nach der
Nord-Kaserne kommandiert. Die Mannschaften wurden
dann mit scharfer Revolver-Munition versehen.

* Der diesjährige Allgemeine Vertretertag  der
nationalliberalcn Partei wird am 1. und 2. Oktober
t« Kassel  staitfinden.

* Der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Lan-
deShut—Jaucr —Bollen .,ain . Tr . Otto Hermes (F . B .).
ist Sonnavead mittag plötzlich an einem Schlagansall im
Alter von 71 Jahren gestorben. — Der Verschiedene
war am 10. September 1839 zu Meyenburg . Ost-Priegnitz
geboren. Seit 1871 bekleidete er das Amt eines Direk¬
tors des Aquariums in Berlin . Dr . Hermes gehörte von
1873—1903 dem Berliner Stadtverordueienkollegium an.
Von 1881—84 war er Abgeordneter für Westpriegnitz, von
1887 für Jaucr - Lanoeshut —Bollenhain . Um letzteren
Wahllreis wird letzt wohl ein heißer Kamps entbrennen.
Bei den letzten Wahlen im Jahre 1906 entfielen au Stim¬
men auf die damalige Freisinnige Volkspartei 5728. So-
zialdemokraiie 5019. Reichspartei 5050, Zemrum 4307.
In der Stichwahl erhielt Dr . Herme» 9340. der Gegen-
kaildidar Liffel (Reichsp.) 7495

* Der Berliner Friedhof  der Märzgesallene « ist
auch am Sonmag wieder i-ark besucht worden. Zur Auf-
rechieryaliung der Ordnung waren zahlreiche Schutzleute
nach dem Friedhofe beordert worden. Besucher kamen
Bormi .tags 3500, am Nachmittag gegen 8000. Die Ruhe
wurde nicht gestört.

* Eine sozialdemokratische Demonstrattons -Versamm
lung in Köln  uiiter freiem Himmel war von der Poli¬
zei unter der Zusicherung gestaltrl worden , daß nach der
Ver.ammluug keine Umzuge stausinden würden. Die Ver
sammmng verl.es ohne Zwischenfall. Es sprachen der
sozialdemoir-ttffche Landtags -Abgeordnete Dr. Liebknecht.
— Auch die frll .tNNige Volkspartei hatte eine öffentliche
Versanimmng einoerusen, m der die Abgeordneten Kopsch
und Müller über die politische Lage referierten. Es ge¬
langte eine schttise Re .olution zur Annahme, in der die
Ueoernagung des Reichstags-Wahlrechts aus Preußen ge
fordert wurde.

Oesterreich -Ungarn.
* In S 1. Pötten  kam es anläßlich einer Versamm¬

lung tschechiichcr Textilarbeiter zu ernsten Zusammenstößen
zwi.chc« tschechischen und deutsch-nationalen Arbeitern . Da-
bei wurden eine Anzahl Personen durch Messerstiche ver¬
letzt. — An e uer -ruderen Stelle kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwlfche". Teilnehmern an einer sozialdemokra¬
tischen Versammlung mit deutschen Nationalisten , der in
einen erbit-erten Kampf ausarlete . Zahlreiche Personen
Wurden vetwundet . Da es den Gendarmen nicht gelang,
die Ruhe wieder herzusteilen, wurde Militär requiriert.
Schließlich gelang es , die Streitenden auseinander zu trei¬
be«. nachdem noch einige von de» Schutzleuten verwundet
worden waren.

Betgien.
* Nicht bloß in Deutschland,  sonder » auch in

Belgien  mehren sich die Stimmen , die gegen die ge¬
waltige Erhöhung vieler Sätze im neue« französischen
Zolltarif Protest  erheben . Kürzlich hat auch die bel¬
gische Kamuier laut genug ihre Stimme erhoben und Re¬
pressalien gefordert. Der französische Senat , dem äugen-
blickllch der Zolltaris zur Beratung unterliegt , hat darauf¬
hin sofort gegen eine solche Politik der Rache Verwahr¬
ung eingelegt, waS in Brüffel lebhaftes Aussehen erregt
hat . Der ginanznl nister Lievaert rrttärie dem Berichter¬
statter eine» Pariser Blattes , baß die französische« Par¬
lamentarier die richtige Tragweite des von ihm ringe-
brachten Zolltarisrn .wurses verkennen. Die belgische Re¬
gierung habe dabet keineswegs dir französische Zollrevi¬
sion im Auge, e» handle sich darum , eine Grundlage sür
di« Verhandlungen mit Frankreich zu schaffen, sobald der
französische Senat den gegenwärtig vor ihm schwebenden
Zollcntwurs erledigt haben werde. — Seit drei Tagen
werden übrigens in Belgien riesige Mengen französische
Weine eingesührt, der.« Verzollung dem belgische« Fis¬
kus bereits drei Millionen eingetragen haben.

2ib tztauv.
* liebet die russisch-österreichischen Verhandlungen

k" (» Uno zuverlässiger Informationen mttgeieiü
werden, daß die Verhandlungen einen äußerst günstigen
Verlauf nehmen. In oen letzten Tagen fand ein lebhafter
Depeschenwechsel mu Wien statt. Eine Entente sür be¬
stimmte Fragen ist bekanntlich gar nicht ins Auge gefaßt,
sondern lediglich die Wiederherstellung des diplomatischen
Verkehrs, der seit der Annexion Bosnien » unterbrochen
war . Die gespannten Beziehungen sind bereits als über¬
wunden zu betrachten.

England.
»Die Blätter aller Parteien erwarten «e» e Wahlen

fast unmittelbar , d. h. innerhalb der nächsten Wochen. Es
hei .̂t , daß zwischen Redutvnd Birell und Lloyd George
Verhandlungen statlsinoen. welche bisher zu keinem Re-
sultat geführt haben. Churchill erllärte in einer Rede
in Manchester, er werde vielleicht innerhalb der nächsten
Wochen zur Wiederwahl vor seinen Zuhörern stehen. Im
Departement des Haupie.npeitschers in Downingstreei
steht fieberhafte Tätigkeit zur Vorbereitung der Neuwahlen.

Türkei.
»Ehrt stliche und jüdische  Rekruten werden

nächster Tage auch tu die Leibgarde des Sultans ein¬
gestellt werden. Das ist ein bedeutsames Ereignis , indem
die Türken selbst bei ver Frage der persönlichen Sicherheit
des Padifchahs die Raffen-Unterschied- beseitigen.

*Die . Times ' meldet aus Washington: Eine Krisis
ohne gleichen hat sich in Amerika ereignet. Die alte
parlamentarische Organisation ist einem Angriff der ver¬
einigten Republikaner und Demokraten unterlegen. Der
Präsident der amerikanischen Kammer ist seil undenkbarer
L«ll tm Besttz einer bedeutenden Macht gewesen. Nicht
allein, datz er der Kammer prästdiert. er war auch sozu¬
sagen die Allmacht bet der Gesetzgebung der Vereinigten
Staaten und ernannte die verschiedenen Kommissionen, die
mit der Diskuticrung ver verschiedenen Gesetzesvorlagenbe¬
auftragt wurden. Er war der Führer der Majorität . Die
Abstimmung kann man für di« alte republikanische Partei
als eine Niederlage betrachten. Die Position des Präsi¬
denten Taft ist hierdurch nicht verändert worden. Gegen¬
wärtig unterstützt er die Republikaner.

Zur Romreise des Kanzlers.
Rom , 21. März . Der Reichskanzler was hier gegen

1 Uhr ein. Abends fand in der Botschaft ein Banket,
statt, zu dem u. a. Ministerpräsident S o n n i n o und
'Minister des Auswärtigen , Guicciardint,  der ita-
tienische Gesandte in Berlin . Pausa,  der hiesige baye¬
rische Gesandte v. d. Tann,  sowie mehrere Mitglieder
d« Hofgesellschaft und das Botschastspcrsonal geladen sind.

*
Pretzstimme ».

Die Blätter begrüßen den Reichskanzlei  mit
herzlichsten Worten. , G i o r n a l e d'J 1a l t a' schreibt:
Wir heißen den Reichskanzler, der heute rinttas,
um dem König zu huldigen und unsere Regierungsvertre-
ter pcr,önlich kennen zu lernen, herzlich willkommen. Wir
sind sicher, damit die Gefühle des Landes auszudrücken.
welches dt« Geiüble der Sympathie kennt, die der hervor¬
ragende Staatsmann sür unser Land hegt. Der Renys-
kanzter, welcher d>e Politik einer großen Nation leitet, die
mit unserem Lande durch Bande elnes festen Bündnisses
und alter Freundschaft verbunden ist, hat das Verdienst,
die italienisch-deutschen Beziehungen wie sein Vorgänger
gepflegt zu haben. Von Bethmann -Hollweg hat daher ein
volles Recht, zu unseren Freunden gezählt zu werden, und
als solchen begrüßen wir ihn. . Corriere d'Jtalia " sühn
die Auslass ngen des Grasen Kanitz im Reichstag über
den Dreibund an und fügte hinzu: Diese Worte deS Gra-
fen Kanitz wuroen vom Reichstag mft allgemeinem Bei¬
fall ausgenommen. Wir schließen uns dem Beisall seiner
Landsleute an und begrüßen den Reichskanzler als will-
kommen«» Gast und Vertreter einer großen Ration , mit
der uns vielfache Bande der Kultur und des politischen
Lebens verbinden. .Vita'  schreibt : Der Reichskanzler
entspreche mit seinem Besuche dem lebhastesten Wunsche
Italiens . Jeder ftalienische Minister des Auswärtigen,
wer es auch sein möge, wünsche aufrichtig, das Bündnis
der Freundschaft mit Deutschland aufrecht zu erhallen. Die
auswärtige Politik Italiens könne memaks von der Tat¬
sache absehrn, daß ein starkes Gesühl der Sympathie datz
italienische und das deutsche Voll miteinander verbinde.

»
Die früher ost frankophile »Vita ' bringt einen bemer¬

kenswerten Leilarltkel zur Begrüßung  des Reich §-
k a n z l e r s . Sie sagt, wenn der Reichskanzler auch we¬
gen der Ministerkrisis keinen Minister des Auswärtigen
in Rom vorfinden werde, so bedeute daS wenig, denn wer
auch künftig das Auswärtige leite, jedenfalls werde er
wünschen, das Bündnis und die Freundschaft mit Deutsch¬
land aufrecht zu erhallen. Unwahr sei auch, daß die ita¬
lienisch« auswärtige Politik nicht von der öffentlichen Mei¬
nung getragen werde; dafür seien die Sympathien zwi¬
schen beiden Lätidern zu grob. Früher hätte der starke
Aufschwung Deutschlands vorübergehend wohl das Gefühl
unbehaglichen Staunens in Italien gefveckt, dies aber sei
ehrlicher Bewunderung gewichen. Meinungsverschiedenhei¬
ten hätten eigentlich nicht existiert, nur hätten oft einige
deutsch« leitende Personen eine Anwandlung , Italiens Ak-
ktonsfreihett zu beichränken. Auch habe mancher ungeschickte
italienische Minister vergeffen, da„ der Kernpunkt der ita
lienischen auswärtigen Politik gute Beziehungen zu Deutsche
land seien. Heute wolle das italienische Volk solche Jrr-
tümer vermeiden und zur guten allen Politik der Freund¬
schaft Deutschlands zurückkehren. Wenn des Reichskanzlers
Besuch das Ende des ftüheren Mißtrauens bedeute, so sei
er herzlich willkommen. Hoffentlich werde er sich aus sei¬
ner Reise üverzeugen. welche groben Fortschritt« auch Ita-
lirn gemacht habe. _

Neueste Meldungen.
Freiburg i. Br ., 22. März . Der Ordinarius sür

Geburtshilfe an der hiesigen Universität. Proseffor Dr . B.
Krönig, hat einen Ruf nach Berlin erhalten.

Wien , 22. Mürz. Wie di« »Sonn - und MontagS-
Zeitung" meidet, hat sich der Handclsminister Dr . Weiß-
kcrchner nunmehr doch entschlossen, die Oberbürgermeister-
stelle von Wien anznnehmen, um aus diese Weise eine
Spaltung der chrtstltch-sozialen Partei zu vermeiden.

Petersburg . 22. Marz . Die rutsche Regierung gibt
bekannt, daß ihre normalen diplomatischen Beziehungen zu
Oesterreich wieder hergestellt sind.

Teheran . 22. Marz . Die Zeitung . Jraneno ' ver-
öffentlichi an erster Stelle einen heftigen Artikel gegen die
»Times' und die »Roivoje Wremja' , deren persische Be¬
richte stark gefärbt seien. Mit Grund werde angenommen,
daß mchl nur vteje Zeitungen, sondern auch Reuter nur
Nachrichten nach erjolgrer Verständigung mit ihren Ge¬
sandtschaften bringen, worunter die objektwe Berichterstatt¬
ung unbedingt leide.

* • *
Gkandalszenen im ungarischen Abgeordnetenhaus «.

Budapest . 21. März Im Verlause der Sitzung de»
Abgeordnetenhauses kam es zu unerhörten Skandal-
s , e n e n. Die Mitglieder der Justh - und Koffuthparlei
stürmten Plötzlich wir aus Kommando aus den Minister-
Präsidenten Grasen Khuen  los , gegen den vorher
Büche, und Tiiitensäffer geschleudert worden waren . Alle
Minister scharte» flch m» den Ministerpräsidenten, konnten



jedoch dem Andrang der Menge nicht flandhalte« . Meh¬
rere Abgeordnete wie Zacharias , Zboray . Pozsgav und
Sndrey bearbeiteten den Grafen mit Büchern. Takeln rc.,
sodaß daS Gesicht des Grasen Khuen blutig geschlagen
wurde, während außerdem ununterbrochen allerlei Wurf¬
geschosse gegen seinen Kopf flogen. Ackcrbauminister Graf
Serenyi warf sich plötzlich vor Khuen und erhielt gleich¬
falls mehrere Wunden im Gesicht. Unter ungeheurer Auf¬
regung suspendierte der Präsident die Sitzung.

Wien , 21 . Mürz . Die Nachricht, daß der ungari¬
sche Ministeiprüsident Graf Khuen  Hedervary im unga¬
rischen Avgeordnelenhause körperlich schwer mißhandelt und
blutend aus dem Saale geführt werden mußte, hat hier
Bestürzung und Erbitterung hervorgerufen. Die Mißhand¬
lungen können für die Angreifer schwere Konsequenzen Ha¬
sen , da nur die Worte , nicht aber Gewalttaten der Abge¬
ordneten gesetzlich geschützt sind und die Immunität der
Mitglieder des Reichstags mit dessen Auslösung ohnehin
erlischt. Vielleicht aber hat man doch Bedenken, vor den
Wahlen Märtyrer zu machen.

AirT Me t̂ . „ ttd GiiÄ - Dentschsand.
"Duisvurg , 21 . Marz , («r r t r u n r e n.) vuu oem

Rhein machten zwei Primaner , die Brüder Koch, eine Aa-
chensahrt. Das Boot schlug um und der jüngere der Brü¬
der ertrank.

* Koblenz , 21 . März . (F r o st.) In der vergangenen
Nacht sank die Temperatur  bis zu vier Grad un¬
ter Null . Durch den Frost haben in der ganzen Umge¬
gend oie leilwefte blühenden Aprikosenbäume  sehr
stark getitten , so daß die in Aussicht stehende gute Ernte
erheblich vetminderl sem wird . Die Bluten zeigen die
schlimme schwarzvraunliche Farbe.

* Mainz , 21 . Marz . (K i r che n r a u b.) Ein frecher
Einbruchsdrebstahl wuroe gestern vormittag zwischen 11
uns 12 Uhr in der Momvacher Pfarrkirche ausgesührt.
Der unbekannte Spitzbube wutzle Wohl, daß nach Been¬
digung des sonntägigen Haupigottesdienstes die Kirche sür
einige Zeit von rve.uchern frei , der Opserstock aber gut
gefiült sei. Er raubte ihn völlig aus . Dabei wandte der
Gauner große Gewalt an , denn Schloß und Eiscnbänder
des sehr festen Opjerlastens ivaren vollständig verbogen.
Dieser Kir^emaub ist der fünfte, der innerhalb weniger
Jahre in der Mombachcr katholischen Pfarrkirche unter¬
nommen wurde . Erst vor zwei Jahren erbrach ein vis
jetzt noch nicht ermittelter Spitzbube den Tabernakel und
raubie einen sehr wertvollen goldenen Speisekelch. Auch
diesmal fehlt jede Spur von oem Einbrecher.

* Kassel , 21 . März . (Spät ausgedeckterRauv-
»otb .) Ein Landwirt aus Mcimbrescn hat feinen eige¬
nen Vater , mir dem er in Feindschaft lebt , bei der
Staalsanwallschast beschuldigt, den Oberholzhanermeister
Schüler vor 35 Jahren ermordet und beraubt zu haben.
Tie Feststellungen ergaben , daß tatsächlich Schüler vor 35
Jahren bet der hiesigen Regierungs -Hauptkasse eine grö¬
ßere Geldsuinme erhalten hatte, um die Löhne für «die
ihm unterstellten Holzarbeiter auszuzahien . Nachdem er
das Geld von der Kasse gezahlt erhalten hatte, ist er
spurlos verschwunden. Die Staatsanwaltschaft hat sofort
die notwend -gen Recherchen angestellt und das Ermittel-
unasverkabr-n eröffnet.

' Karlsruhe , 21 . März . (Autounfal  l .) Ern Au-
omobilunglück ereignete sich heute morgen der Ruppurr.
Dort stieß ein von Karlsruhe kommendes Automobil mll
:inem Sand r agcn zusammen . Der Lenker des Krastwa-
zens , Kaufmann Walter Gast, erlitt sehr schwere Verletz-
äugen, Schewrl 'iruch und eine Gehirnerschütterung. Die
Sch,tld soll den Besitzer des Sandwagcns treffen, der auf
der falschen Seite fuhr. _

Verschwundener Oberleutnant . Großes Aufsehen
erregt das plötzliche Verschwinde» de» Oberleutnants a.
D . Karl Bauer in Berlin , der f. Zt . in Dlensten Echter¬
mayers stand und auch in dem Prozeß als Beuge -me
Rolle spielte. Tie Ermittelungen nach dem Aufenthalt des
Verschwundenen führten bisher zu keinem Erfolg.

Unterschlagungen . E ne neue Korrupt«onsaffare er¬
regt in Kopenhagen großes Aussehen. Der Munster ^des
Innern hatte vor einiger Zeit angeordnet , daß die 1700
Kranlenkafsen des Landes einer Revision unterzogen wer¬
den sollten . Nun liegt bereits ein Teilergebnis vor, das
oie erregte Stimmung gegen die frühere Regierung noch
steigen . Unter 170 Kassen, die man bisher pruste, wur¬
den nicht weniger als 140 gesunden, bet denen man große
Unteischtagungen feststellte. Die Höhe der veruntreuten
Summe ist noch nicht ermittelt.

Unwetter in Spanien . Heftige Sturme mit gro-
ßem Schneesall richteten in verschiedenen Landestellen
Unfälle an . So wurden bet Calatayud in der Provinz
Saragossa durch einen vom Sturm losgelösten gelsvloa
zwei Hauser zertrümmert und 5 Personen gelötet.

Einbruch beim türkische » Thronfolger . Wie ous
Konstant.nopel gemeldet wird , ist in der Nacht von Sonn-
abeno zu Sonntag in das Palais des Kronprinzen em
großer Einbluchdiebsiahl verübt worden . Die Einbrecher
haben die Fenster aus einer Seit , des Palais zectrunl.
»>err und sind in die Wohnräume des Kronprinzen emge-
dra gen. Sie entwendeten dort Schmuclsachen und Tep¬
piche, sowie andere wertvolle Gegenstände, die einen Wert
von 37 000 türkischen Psund haben. Man fragt sich, wie
es möglich ist. daß die Polizei von diesem Einbruch Mchts
gesehen hat, da die Diebe unmöglich derartig große Men¬
gen sorttragcn konnten ohne bemerkt zu werden.

Damp,er -Zusammcnstoh . Der Passagierdampser der
London and North Wcsternbahn-Gesellschaft, Connemara,
der mit 28 Passagieren nach Holyhead dampfte, streß mit
dem britischen eisernen Schraubendampser „Marqueß of
Bitte " zusammen. Beide Schiffe wurden einander erst kurz
vor dem Zusamnienstoß ansichtig. Der . Marqurs ‘jf Bute
wurde so schwer geschädigt, daß er nach vier Mmmen
unterging . Seine aus 13 Personen bestehende Bemann¬
ung wurde aus die „Connemara " gerettet. Dreses « chifs
war nur wenig beschädigt und traf wohlbehalten in Holy¬
head ein, wo die Mannschaft des „Marqueßos Bute . dir
nur da» nackt» Leben gerettet hatte, an Land gesrtzi

Ei« Tanz-Wettstreit. Am Sonntag habe« tn®on
Francisco sechs Paare eine Tanz -Konkurrenz ausgetragen.
Das siegreiche Paar tänzle 15 Stunden ohne Unterbrech¬
ung, befand sich aber nach Aufgabe des Tanzes in einem
derartigen Zustande, das es nach dem Spital gebracht
werden mnkte.

Eine Feuersbruust zerstörte in Yokohama fünfhun-
rert Häuser. 3000 Menschen sind obdachlos.

Lustschiffahrt und Aeronaut » .
-- Gelungener Flug.  Der Magdeburger Inge¬

nieur Hans Grade  unternahm Soiinabend Nachmit¬
tag vom Leipziger Sportplatz aus mit seinem Eindecker
zwei Ausstiege. Der erste gelang sehr schwach, dagegen er¬
hob er sich beim zwetten trotz widrigen starken Windes
bis zu etwa dreißig Meter Höhe , umkreiste Sportplatz und
Meßplatz, sowie Lindenauer Wiesen und landete unter
dem Jubel der tauscndküpsigen Menge an der Abflugstelle.

Gerichtszeitrrrrg.
g  Ein „Wahlrechtsdemonstrant " vor Gericht . Die

Demonstrationen vom Sonntag , den 13. Februar d. Js.
kamen am Sonntag vor der Berliner Strafkammer zur
Verhandlung . Angeklagt war der 29jährige Arbeiter An¬
ton Woytko wegen Beamtenbeleidigung , tätlichen Angrif¬
fes, Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Bedrohung
mit dem Tode . An icnem Sonntag fanden in Groß-Ber¬
lin zahlreiche Wahlrechtsversammlungcn statt, an die sich
Straßendemoustrationen schlossen. Auch in der Hasen-
haide fand eine solche Versammlung statt, deren Teilneh¬
mer einen aus mehreren 1000 Personen bestehenden De-
'nonstrationszug bildeten, und durch die Straßen von Rix-
,ors zogen . Am Richardplatz tam es zu Zusammenstößen
zwischen Demonst .anlen und der Polizei . Aus der Menge
ertönten Pfuirufe , der Angeklagte soll- u. a. hier gerufen
haben: „Wir sind Bürger und bezahlen für Euch die
Steuern , wir können machen, was wir wollen !" Aus der
Menge sollen auch, nach Angabe der Polizeibeamten , meh¬
rere Steine geschleudert worden sein. Bei dem Durchzug«
von der Kaiser Friedlichstraße nach der Anzengruberstratzc
zog der Ange agle mit mehreren Personen in die noch
unregulierte i uaustraße ein . Als er bemerlie , daß di«
Schupleute Sp . enger und Bottke dem Zuge solglen , ries
er ihnen „Bluthunde " zu. Der Schutzmann Sprenger kam
daraufhin aus ihn zu. um ihn sestzustellen. Der Ange¬
klagte rres ihm zu: „Komm ' nur rau , du Strolch , du Ver-
brecher, mit Dir werde ich fertig werden !" Als sich ihm
der Beamte trotzdem näherte, flüchtete Woytko auf eine«
Neubau , hob eine» Mauerstein aus und stürzte sich guj
ven Schutzmann, wobei er ausries : „Dich schlage ich tot !"
Der Stein wurde ihm in diesem Augenblick von dem von
hinten hinzurrelenden Schutzmann Bottke entrissen. Bei der
nun folgenden Sistierung leistete der Angeklagte auch noch
weiter Widerstand. In der Verhandlung gab der Ange¬
klagte zu, daß sich der Sachverhalt so abgespielt Haber
könnte, wie ihn die Schutzleute und die übrigen Zeugen
schilderten. Er selbst könne sich aus nichts mehr besinnen,
va er betrunken gewesen sei. Er habe am Tage vorher
einen Maskenball mitgemacht und noch nicht geschlafen:
wie er in den Zug hineingeraten sei, wisse er nicht. De,
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von füni
Monaten , da der Angeklagte sich einer groben Ausschreit
ung schuldig gemacht habe, und durch sein aggressiver
Vorgehen gegen die Schutzleute als böses Beispiel für die
übrigen Personen gewirkt habe. Das Gericht nahm an
vaß der Angeklagte nach seinem ganzen Auftreten wohl
angetrunken, nicht aber betrunken gewesen sei; er habe
sich ohne jede Veranlassung eines schweren Exzesses geger
vie ruhig ihres Weges gehenden Schutzleute schuldig ge
nrachl. Derartige Ausschreitung erfordere eine exemplari
M;e Bestrafung , da gerade die Schutzleute bei ihrem ohne-
hin schon sehr schweren Dienst gegen tätliche Angriffe ge¬
wisser Elenrente mit aller Energie in Schutz genommen
werden müssen. Das Urteil lautete deshalb auf brci
Mouate u u d e ine Woche G e k ä n a n l « .

Arbeiterbewegung.
- » ranzüsische Eisenbahner -Bewegung . Mehrere

ausena Eisenbahn -Angestellte versuchten nach einer Ver-
mimttmg in der Pariser Reitbahn St . Paul e,ne Stra-
:n Kundgebung , wurden jedoch von einem starken Polr>
.aufgebot auseinander geirieben. Auch für Montag wa,
ne Demonstration angesagt , die aber nicht zustande ge-Hi«««!»» in

—'Bergarbeitcrstrett . Die Verhandlungen mit den
Bergaroeitern m Cardiff sind gescheitert. Der Ausbruch
des allgemeinen Streiks der Bergleute in Wales ist für
Ende des Monals zu erwarten . Die Zahl der Bergarbei¬
ter. die in Wales , falls nicht noch eine Einigung zu¬
stande kommen sollte , i» den Ausstand treten würden , be¬
lauft sich aus nahezu 200 000.

— Der Streik in Philadelphia  scheint endglU-
lig beigcleqt zu sein; die Arbeiter erhielte» weitgehende
Zugcständ Te. '

Vermachtes.
Die Presse als Gastgeber . Die organisierten Ver¬

treter der auswärtigen Presse, die sich in den letzten lC
Jahren aus das Vierfache verstärkt haben , da alle größe¬
ren Städte der zrvitisirti 'M Länder in Berlin ihre eigenen
Korrespondcnzburos unlerhatten, veranstalteten am Freitag
>m K a i s e r h o s tu Berlin ihren alljährlicher, Empfang,
zu dem die hervorragendsten Vertreter der Literatur , der
Presse, der deutschen Diplomatie , der Krnst, der Politil
und der Finanzen Einladungen erhnlten hatten . Tie Ver¬
anstaltung . die außerordentlich zahln -ich besucht war , hatte
oie Form eines sive o'clock-Tees . Der Reichskanzler war
vertreten durch den Unterstaatssekrrlär Wahnschaffe, da»
auswärtige Amt durch Wirklichen Legationsrat Dr . Ha¬
mann , das Reichsmar -neamt durch den Chef des Marine-
kabinetls , von Müller , der Reichstag durch deu Präsiden¬
ten Gra .en Schwerin und die Finanzwelt durch Vertre¬
ter großer Berliner Häuser. Besonders feffelte das In¬
teresse der Verirrter des Sultans von Marokko, Moham¬
med Ben Asoo, der ln seiner Land -kstracht erschienen war.

Sprach ecke.
Eventuell . Trotz seinem undeutsche« Namen kämM

der „Konfektionär" seil kurzem tapfer gegen manches kauf¬
männische Fremdwort . So ritt er kürzlich gegen eines der
„fürchterlichsten" ins Feld , das tatsächlich in allen Fäl¬
len durch ein kürzeres, bequemeres und dabei treffenderes
deutsches Wort ersetzt werden kann, in sehr vielen aber
auch gänzlich überflüssig ist und einfach weggelassen wer¬
den kann: das „entsetzliche" eventuell . Da hieß es unge¬
fähr wie folgt : In einem Briese müssen wir lesen: „Wenn
Sie mir einen Nachlaß von fünf vom Hundert gewähren
können, würde ich eventuell geneigt sein . . . ." Was soll
hier das „eventuell ?" Das „würde " drückt die Zurückhalt¬
ung schon deutlich genug aus , und wenn man wirklich
noch einen besonderen Ton daraus legen zu müssen glaubt,
so tut dies das deutsche „vielleicht" besser. Es gibt Leute,
die kaum noch einen Bedingungssatz schreiben können, ohne
sofort daraus das leidige „eventuell " folgen zu lassen. —
Ein Reisender schreibt: „Wenn ich in Leipzig nichts ma¬
chen kann, so fahre ich nach Dresden event. nach Breslau ."
Es ist ihm selber lästig , das viersilbige , zungenzerbrechende
„eventuell" zu schreiben, und so gebraucht er nur die ste¬
hende Abkürzung , ev.". Könnte er sich nicht dazu entschlie¬
ßen, das so bequeme „oder" zu gebrauchen? „Eventuell"
klingt zwar „eventuell " sehr tiefsinnig , bedeutet aber doch
wohl selten mehr als ein gewöhnliches „oder". Sollte man
aber wirklich mehr hineinlegen wollen , so tut dies z. B.
das sehr deutliche und doch bequeme „sonst" viel besser,
oder auch eine deutsche, ganz treffliche Abkürzung, nämlich
„u. U." (unter Umständen » Es gibt allerdings einige
Kaufleute , die gegen das „oder" eine unüberwindliche Ab
Neigung haben ; sie sprechen und schreiben für jedes „oder"
ein „beziehungsweise " (bezw .) . Selbst wenn „eventuell"
in seinem eigentlichen Sinne verwendet wird , brauchen
sich das deutsche „tu diesem Falle " und das noch einfa¬
chere „dann" ihres Daseins nicht zu schämen. Es dürfte
wohl schwerlich ein Beispiel beigcbracht werden können,
wo man das häßliche Eventuell " nicht durch ein treffende¬
res deutsches Wort oder, wie es ia auch bei Anwendung
des „eventuell " nicht zu vermeiden ist. durch einen kurzen
Bedingungssatz ersetzen und seinen Sinn klar und deutlich
zum Ausdnick bringen kann.

Die Salzgewinnung der
europäischen Großstaaten.

Die seit einigen Tagen in ein neues Stadium getre¬
tenen, seit Langem gepstogcncn Verhandlungen über eine
Einigung in der Kalifrage läßt unsere heutige Statisttk,
welche die durchschnittliche jährliche Salzgewinnung an
See -. Siede - und Steinsalzen in den wichtigsten europäi¬
schen Staaten veranschaulicht, von besonderem Interesse
fein. Die größte Salzprodukiion Europas hat Eng¬
land . dessen gewaltige Salzaussuhr auch heute noch den
Weltmarkt beherrscht: die durchschnittlicheJahresproduktion
betrug in den letzten Jahren 1 920 243 Tonnen . An zwei¬
ter Stelle steht Rttßland . dessen Salzgewinnung noch in
der primitivsten Art , in Gruben, vor sich geht. Trotz kei¬
ne« großen Salzreichtums ist Rußland zur Salzeinsuhr ge¬
nötigt ; dieselbe beträgt jährlich, obgleich ein enorm hoher
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äisSalzgewinnung der europäischenGroßstaaten.

Einfuhrzoll erhoben wird , über 1 000 000 Tonnen Di«
salzprodukiion Deutschlands beträgt gegenwärtig üd«
!00 000 Tonnen im Jahre . Frankreichs Salzgewinnnug
lebt hauptsächlich in den ausgedehnten Mitielmeersauue«
,or sich; sie beträgt ebenfalls weit über 1 Million Tonnen
m Jahre . Das an Sol - und Salzquellen sehr reiche
Spanien nutzt diese Reichtümer nur in geringem Matze
,us . Trotz der verhältnismäßig kleinen Produktion «
Salz fiihrt es aber nahezu noch vier Fünftel der etwa H
Million Tonnen jährlich betragenden Salzmengen au« ,
auch in Italien ist die Salzaussuhr ziemlich beträchtliche
hier ist die Seesalzgewtnnung vorherrschend. Am technisch
vollkommensten dürft- die Salzgewinnung wohl in Oester.
reich-Ungarn betrieben werden , doch sind besonders
Seesaltne « teilweise veraltet ; die Produktton kommt ***
Italiens nahezu gleich.



d Vemeiudevertreterwahl . Bei der gestern statt-
gefundenen Wahl der 3. Klaffe wurden bei 755 Stimm,
berechtigten, 282 Stimmen abgegeben; enthalten haben sich
also 533 Wähler. Es erhielten die Kandidaten:

Johann Christ II. 130 Stimmen.
Anton Habenthal 13 „
Adam Kilb 93 „
Franz Schichte! 126 „
Anton Trops 101 „
Zersplittert 1

zusammen 464 Stimmen.
Mithin find gewählt:

Johann Christ 2 . und Franz Schichtet.
Bon Interesse zu erfahren wird wohl auch noch sein, daß

von den 755 Stimmberechtigten bei ca. 200 das Wahlrecht
ruhte, weil dieselben die fälligen Gemeindeobgaben nicht be¬
zahlt hatten. (Dieses Resultat hatten bereits gestern Abend
durch Extrablätter unmittelbar nach Aufstellung des Resul¬
tates bekannt gemacht.)

Heute Bormittag fand die Wahl der übrigen Klaffen statt:
II. Klaffe.

Bon 144 Wahlberechtigten haben gewählt 41 Personen.
Stimmen erhalten haben:

Adam Hartmann II. 38
Franz Schleidt II. 40
Mich. Mohr 2
Anton Hühner 1
Joh. Lauck IV. l

Wiedergewählt find somit die bisherigen Vertreter
Adam Hartman » II . und Franz Schleidt II.

I. Klaffe.
Philipp Schleidt III. 25
Adam Mefferschmitt 17
Peter Joseph Bettmann 9
Burk. Fksch i

Bon 38 Wahlberechtigten übten 26 das Stimmrecht aus
Wiedergewähltsind:

Phil . Schleidt III . und Ad Mefferschmitt.

Für die Charwoche
großer Fisch verkauf.

Empfehle prima Cabliau -Schellsische,
Riesen-Fettbücklirrge. KS

Tranz Schlcbtcl,
Untermain straße 20.

Empfehle
• Bonner Portland-Zement, O

erstklassiges Tabrikat zu billigen Tagespreisen.
Adam fiabn,

_ — Untermainstr. 46.

(kfrr.K̂ rf^ &""'“'atu"""a“/' G
VW l\ flllvil  Heinrich Dreisbach. G

Kiinsllidm Ula$$tr,
Limonade : Citron , Himbeer u . Waldmeiste'

Alle Sorten

Ntürliches Minerlwsser:
Emser Krühnchen . . . ‘/i Krug 40 Pfg.
Oberselterser . „ 30 ,
Grosskarbener Selzer . . zy "

GGG tk. Lssig GGG
liefert selbst bei kleinster Bestellung frei ins Haus:

Jäkob Bauer, Eisenbahnstrasse.
Tür jeglicbTBäckereien

wie fiu- den täglichen Hausgebrauch
gibt es nichts besseres wie

Kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst.

Charfreitag8 Uhr Gottesdienst mit Predigt. Nachm. 8 Uhr
Abendandacht mit Fastenpredigt.

CharsamStag6 Uhr Beginn der hl. Weihen, 8 Uhr Hoch,
amt zu Ehren der l. M. G. von der imm-rw. Hilfe.

Am Ostersonntag findet eine Tellerkollekte statt für die
innere Restauration der Kirche. '

&Aipjpen
Fix und fertig - 3 Teller 10  Pfg.

Rnorr-öos
würzt Mmos

5uoosn,Zsuesn.6smllss,
^tlsiSLkspeissn etc.^

Eine schönew  Wohnung
3 Zimmer mit allem Zubehör ist preiswürdig zu
vermieten.

Daselbst eine Wohnung im 2ten Stock
r stimmet stiebeu. allem Zubehör

tft zum 1, Aprrl zu vermieten.  Näh . i. d. Exped.

r

prsnkkurter kürxerdrsu in Flasche».
Bringe mein beliebtes Frankfurter Bürgerbräu , Bock¬

bier, sowie hell Export in empfehlende Erinnerung.
Große Flasche 20 Pfg., kleine Flasche 11 Pfg.

Ferner Eelterswaffer per Krug 25 Pfg., Mineral¬
wasser per Flasche8 Pfg., Himber- und Citronen-
Limonade per Flasche 12 Pfg. enpfiehlt

Union Schick,
Eis enbahnstr aße 6.
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Heinrich Messer.
Grosse OslerausstellungT
Für die Osterfeiertage große Auswahl in

Schokolade-, Marzipan - ». Zucker-Hafen,
Schokolade*, CrenpScbokoladeeier, Zuckereier,

(Uaffeleier, echte Malnrer Stollen, ßremwaffeln.
Tranz Scbicbtel,

Un ter mainftmße 20.

Untermainstraße 64.

Jede?
Umschlag
gilt als Gutschein

, \iede
^ itandflascha
enthält1Gutschein.

Am Cbarfreitag, den 25. Märr ds. 3s.
abends$ übr

findet im
„Sftanffutiet Hof " (Franz Breckheimer)

Hierselbst eine

Versammlung
wegen der Aussaat des Zuckerrübensamens statt. Es
wird gebeten, daß sämtliche Landwirte , die sich bis jetzt
zum Anbau von Zuckerrüben verpflichtet haben, voll¬
zählig erscheinen.

Außerdem sind auch diejenigen Landwirte , welche bis
letzt dem Zuckerrübenanbau noch ferngestanden haben,
ebenfalls zu der Versammlung freundl . eingeladen.

Bemerkt wird noch, daß das versprochene Faß eben¬
falls an diesem Abend getrunken wird, wozu freundl.einladet

Zur
gontmunion und Konfirmat ion

empfehle den geehrten Eltern mein

pbotograplscbes Meller
Vorzüglichste Ausführung

bei

|angegebenen billigsten Preisen.
! 12  üisif mk. 5.00, 12  eabfnet Mk. 14.00
Kerzen und Kerzentücher zur gefl. Benützung.

b . Ran2enber8er,pi >«M.
MAINZ, Rh-inftrahe 45'/

E iWGSOGGGOGWWO G V G GWSTiirdiegbarwocbe
la. frische 8lecieier

Lade ein

Schiff mit Kohlen
aus.

10 Stck. 55 J
10 Stck. 60 4

- ^ « 10 Stck. 65 J5̂ oü. Ga . Breckheimer & Fe,n,te Em EU mar0arine  Md . 60„
^ .. 8. 8. Dessert-Margarine ,, 70 ,

„ 8ennerel-Margarlne „ 80
Lchte Palmnutzbutler „ 58
felnfieZ 8esamvl per Schopp. 40, 50 u. 60 „
fst8. Bufteröl, vollkommener Butter-Ersatz,

per Flasche0 80 und 1.50 JC
feinstes Blumen- u. Blütenmehl in bekannter

. Qualität Pfd. 18, 20. 22 J
Kostnest per Pfd. 35 und 46 „
Sultaninen per Pfund 40, 50 und 60 „
SorintHen per Pfd. 35 und 40 „
Backpulver, Vanillezucker, 3 Paket 20

clo. Dr. Oetker, ., „ 25 „
Alle übrigen Colonialwaren in bester Quali¬
tät zu bekannt billigsten Preisen empfiehlt

Frankfurter

MXBausbraitd
R«$$ ui
Narr ii

Bestellungen nimmt entgegen
Joseph Martini.

»»

1.00
1.10
115

L . ALBINUS,
Schusterstrasse 42 MaillZ , Ecke Quintinsturui
Kommunikanten- u Konflrmanden-Hüte 1,50, 2, S,5">

3, 3,50, 4 und höher.
Ur 088«8 Kager ln deutschen, englischen n.

Italienischen Hüten in den neuesten Formenu Farben
Loden-Me v. 1—5 Mk.

Spezial HssvbLtt kür Herren- n. Knaben-Mützen
eigenes Fabrikat 0,50. 0,80, 1,00, 1,26, bis zu 3 Mk

Kinder SporrMiitren
50. 70, 90 Pfg., l , 1,30, 1,50, 1,70, 2,50 Mk.

herren-. Damenu. KlmkrScblrme-
_ Reparaturen schnell und billigst.

Die Dungstorrhandlung oott
Bened . Volk,

in Rüffelsheim empfiehlt
Hasensell-Avsall, Pem °Onano

(Füllhornmarke). ChMsalpeter,
Snperphosphat, Kainit,

Thomasmehl, Kalisalz etc.
_ _ zu rinherst billigen Tages preisen.

v. kiemer,
Prankkurter

Colonialwaren-

Haus,

Mark«

KM- Stroh
in Waggonladuug und Fuhren

offeriert billig
S . Weis, Nordenstadt,

Telefon 4247. hei Wiesbaden.

j# Colonial Warenhaus# ;
K Delikatessen- u. lveinhancilung. Hochheimerstr. 2.

SAMEN
edit und hodikeimend

Md und Garten,
tu booten Tüten odu lose.

Jedes Quantum bei:

Delikatessen*und
Aelndandilmg.

Flörsheim,
ßochhelmerstrasse r.



(Zugleich Anzeiger
kssi« Mt IldnfMWge Petit,eile. der tm « « » MW,-
ReNamrn 30 Pfg. — Abonnemmtdprei» monatlich Ai

'■ZBggt &'ttL  SMÄ* 1’*"
einer Nlletmtifcben

BMact,

für den Maingau.)
m Grschekstr

$An$tA(Jf 0#f CöltXblatl Dienstag«, Donnerstag«und Samst̂ . »«M>»»M»
lag von Heinrich Dreisbach, FlSrShet« , >«rthinf»»M.
Mr die Redaktion ist verantwortlich: Heinr. » »Mbochi

Nr. 35. Donernstag , den 24. März 1910. 14. Jahrgang.

Kennen Sie die
die ich Ihnen beim Einkauf von

nur garantiert la. Ware
wtrKlicD diiilg!

unerreichte Auswahl
I« jeter Preislage

Schuhhaus größten Stils

MANES Hauvtvreislaaen:
530 ß50 750

8 50 ]0 00 12 00

Box-Calf- und Chevreaux-
Knaben=u. Mädchen -Stiefel

mit und ohne Lackkappen
zum Knöpfen und Schnüren
in allen modernen Fassons

MAINZ, Schöfferstraße 9,
HÖCHSTa. M., Königsteinerstraße4

Lassen Sie sich 5
—0— ohne Kaufzwang —0— H

mein enormes Lager zeigen M

Zweites Blatt.
Lokales.

Flörsheim , den 24. März 1910.
b Die gewerbliche Tätigkeit am husstien Orte war

im verflossenen Jahre, angesichts der allgemeinen schlechten
Konjunktur in den Städten, eine gute. Die Bautätigkeit
bewegte sich in den gewohnten Bahnen, wenn auck das
Fehlen eines genügend erschlossenen Bauaeländes schwer
empfunden wird. Den Bestrebungen der Gemeindebehörde,
des Verschönerungsvereins. sowie den Anregungen der Bau-
behörde zu Wiesbaden ist es gelungen, auf eine schöne
Fassadenwirkung bei Neubauten hinzuwirken. Wenn auch
noch im verflossenen Jahre ö'ele Häuser noch dem Modell
der Arche Noa's gebaut wurden, so ist doch eine bedeutende
Bess-rung zu konstatieren, denn es konnten fiir schöne Fassaden
mehrere Preise zur Verteilung kommen. Ein Schulneubau
dürfte im lausenden Jahre zur Ausführung gelangen. Die
industriellen Betrieb? in Flörsheim erfreuten sich eb-nfalL
einer ausreichenden Beschäftigung, sie gewähren auch Ar¬
beitern aus der näheren Umgebung Gelegenheit zu lohnendem
Verdienst. Eine sehr rege Tätigkeit herschte in den Flörs»
heimer Steinbrüchen, wo ein vorzügliches Material für die
Fabrikation deS Portlandzementes gewonnen wrd . Die
Arbeiterzahl in dem Bruche „Kelb" der Firma Dyckerhoff
Söhne wurde bedeutend vermehrt. Die Gewinnung von
schwarzem Letten, der ebenfalls in hiesiger Gemarkung in
großer Mächtigkeit lagert und zu Zement verarbeitet wird,
hat infolge veränderter Fabrikation, etwas nachgelassen. Die
neuerbaute Gasanstalt hat zur Zeit 460—600 kbm ©uS-
abnahme pro Tag. Von ungefähr 25 Motorbetrieben sind
schon 6 auf Gas übergegangen. Es sei noch bemerkt,
daß die abgebrannten RestaurationsgebäudedeS fiskalischen
BadeSW-ilbach, welches in der FlörSheimer Gemarkung liegt,
von h esigen Handwerksmeisternn-u err'chtet wurden.

K Frankfurter Schlacht und Mastvieh Ans
stellnng 1810 . D'e Vorbereitungen für die Ausstellung
sind nunmehr abgeschlossen und es läßt sich fehl bereits er¬
kennen, daß d'e Ausstellung Eifolg hoben wird. Zur
Prämiierung der Dere stehen der AuSstellungsleitung über
800 Geld- und Ehrenpreise zur Verfügung und zwar Geld¬
preise .m Werte von über 10.000 Mk. Die Stadt Frank¬
furt hat eine golde « Metaille >n der Klasse 2 der Ochsen
m t 4—6 Breiten gestiftet, in welcher Klasse sich der haupt¬
sächlichste Wktlveweib abwickeln dürfte. Außeidem hoben
gewerbliche und landwirtschaftliche Korporationen zahlreiche
Preise ousgesetzt, insbesondere der lanbtüitHd)oftl'cf)e Verein
Frankfurt, die Landwirtschaftskammerfür die Provinz Sachsen.
Hannover usw., während das LandwirtschastSministeriUM sich
an der Prämierung zunächst mit Ehrenschildern, Medaillen
sowie Bronce-Tierstatuettin beteiligt. Auch mit der Aus¬
setzung einer KbuigSmedoiste ist bei guter Bschckung  der
Ausstellung bestimmt zu rechnen. Die Fle>scher>nnung wird
in ihrer näckst-n Versammluna ebenfalls eine größere Summe

zu PrämiierungSzwccken bewilligen, woraus zu erkennen ist,
daß man auch >n den Kreisen der Käufer dem Unternehmen
daS größte Interesse entgeqenbringt. — Anmeldeschluß 31.
März ds. Js.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird darauf oufmeiksam gem'cht, doh der Chcnfre'tag
ein gesetzlicher Feiertag ist, an welchem alle öffentlich be¬
merkbaren Arbeiten vei baten sind.

Flvishe'm, den 18. März 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche noch Forderungen an die hiesige Ge¬

meinde haben, wollen mir d'e Rechnungen mit Besteüichcinen
wegen des bevorstehenden Johresobsch>usseS bis zum 30
März ds. Js . einsenden.

Auch mache ich daraus aufmerksam, daß d>c hiesige Ge¬
meindekaffe angewies-n worden ist, sämtliche rückständige Ge»
meindesteuern und Gefälle unverzüglich zwangsweise einzu¬
treiben.

Flörsheim, den 18. März 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Hum . Mufikaesellschast »Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
Uhr Musikstunde im Restaurant »Kaisersaal."

Bekanntmachung.
Am Am Dienstag , den 29 . März er ., vormitt.

11 Uhr wird im hiesigen Rathaus der Keller unterm Rat.
haus auf weitere6 Jahre an den Meistbietenden öffentlich
verpachtet.

Gleich nachher kommt daselbst der Acker neben der Bahn-
meisterei wegen eingelegten Nachgebots nochmals zur Ver¬
pachtung.

Flörsheim, den 22. März 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Geme'ndcwald kann Strmaras entnommen

werden. Bescheinigung hierfür und nähere Auskünfte werden
im hiesigen Bürgermkisterawie erteilt. _ _

FürEr$tkommuniKamen
empfehle große Auswahl in eleganten
MZäcben- unä sinsben-Skiekei

ln Lhevreaux und öoxkalf
zum Knöpfen und Schnüren

Als ganz besonders preiswert einen schönen
Schnürstiefel mit Lackkappe

zu

Mk . 6 .50
Mein reichhaltiges Lager bietet jedem Ge¬

legenheit etwas Paffendes zu finden und
trotz des enormen Lederaufschlages alles zu
den allbekannt billigen preisen.

Auch ist wieder Gelegenheit geboten, durch
einen Posten sog. Partiewaren in
larbigen Kinder - und

Mädchen=Stielel
Herren- und Damen-Pantoffeln außerordent¬
lich billig einzukaufen.

Joh . Lauck IV.,
Schuhhandlung , Hauptstraße 29.

Vereins-Nachrichten.
Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend l/i9

Uhr Singstunde im Hirsch.
Steuogravhenverein „Gabelsberger ". D e Unter-

r'chtsstunden des Fortbildungskursus finden i?dcn
Donnerstag Abend8l/t  Uhr in der Schule der Graben-
stroße statt.

Tnrugefellfchast . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im Vereinslokol„Karthous".

Bürgerverei « . Jeden ersten Montag im Monat MonatS-
v-rs, mmiuna.

Kommunikanten
Anzüge

nur feine Qualitäten , Ersatz für Maß
Weit unter Preis!

•* 30, 22, 18, l5°° 12, 1075
Elegante Anfertigung nach Maß sowie großes

Stofflager.

fm  Cöwcnstein Am.
Mainz , Bahnhofstrafie 13

I. Stock. Kein Laden.

. -i. .<tofet .-.. .. . . .



Der selbstgebackene Osterkuchen
schmeckt am besten

Dr* OetKer's Ostcrkucbctl feit 3af)ren bewährt.
2 “taten : 250 g Butter, 375 g (»/4 Pfd .) Zucker, 6 Eier,
das Weihe zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl,
1 Päckchen Dr. Oetker’s Backpulver, 1 Teelöffel voll
Zimt, 1 Messerspitze voll gemahlene Nelken, 50 g Suc-
f,ad®< t  Korinthen, 3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao,r/s bis 1/4  Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zuk-
ker, Eigelb, Milch Mehl, letzteres mit dem Backpulver
gemischt, hinzu und zuletzt den Kakao, die Gewürze
und den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete
Form und backe den Kuchen in ca. U/2 Stunden.

ls cX̂ $imon Kahn
Obermainstr . 13 Flörsheim Obermainstr . 13

empfiehlt

sein grosses Lager aller Sorten
8ckuke und Stiefel

Sonntags -Stiefel
für Damen:

Es ist unmöglich
Herren - und Knaben -Anzüge OOG

sowie

Konfirmanden-Anzüge
billiger und besser einzukaufen als bei

D . Grau & Sohn
Umbach 5 Mainz Umbach 5

Konfirmanden-Anzüge Mk. 10 °14

Konfirmanden-Anzüge Mk. 19
Konfirmanden-Anzüge uas feinste eleganteste Mk. 20'n—32

| mit u. ohne^ so

für Herren
„ . n - , in guter Ausführ . -7»00 v.
Lackkappen b.15.— | u. neuest. Fasson s b. 16

Scbwarre und farbige Kinder-Schnür- und
Knepf*$tlefel

in allen Qualitäten.

Kommnnikanten-
und

Konfirmanden-
Stiefel

kür Knaben und Mädchen
in jeder Preislage.

Farbige Stiefel
Halbschuhe

in größter Auswahl.

Nie wilderkehrende Gelegenheit!
♦♦ Konfimanden -Anzüge ♦♦ X

statt 14.00 —18 .00 Mk. . . . jetzt 7.50 und

stekketl ' Htirilge unglaublich billig . Wh b

RcrrCH ĵRftlKÜ ^ C hochelegant , kariert und gestreift. IHR * Ih

RCrrCttsJTtt2i|^C das feinste, eleganteste HlR. 29

I
Hochzeits -Anzüge

eleg . sitzend , in Tuch u. Tnch -Kammgarn
st att 42 —, 52 und 60 Mk.
jetzt äS , 35 u. 40 Mk.

Hochzeits -Anzüge
in Kammgarn und Drape . Ersatz für Maassarbeit

statt 42 —, 54 .— und 66.— Mk
nur 38 , 48 ' und~52 Mark.

Arbeits -Schuhe + + +
aus nur gutem Rind - und Kalbleder.

Mittung! Achtung!
Auf die bevorstehenden Feiertage empfehle

ich
prima Rollschinken \ m ...

„ Nußschinken / w aöen @rt* en
„ Dörrfleisch
„ Cervelatwurst
„ Mettwurst

sowie
alle Sorten ttJur$t=und Tleiscbwaren

in nur primau. bester Qualität.
Antob 8d ) UUtt , Metzgerei,

__ Hochhei merstraße 12.
Im

vameilMimil
und

^ Kopfwäschen+
in und außer dem Hause

empfiehlt sich

Kat h. ^dtttttt ^ Ktrchgasse.

Im Ulascbcnu.ülanrdugeln
empfiehlt sich

Christina Michel.
__ Untertaunusstraße 9.

“ßröiste Auswahl
in allen Sorten

Pfeifen , Spazier¬
stiicke, Cigarren - !
fpihen sowie alle

Ersatzteile, Reparaturen , *
CabaR und Cigarre»

empfiehlt

fiermaim ScftiitzrDrecftslermelster, 1
Borngasse.

Anzüge für junge Herren hocMparte Neuheit  9 , 12, 18, 38 Mk.

Burschen - und Knaben -Anzüge . Alles enorm billig.

Konfirmanden Hüte , -Hemden, -Stiefel , -Kravatten , -Handschuhe,
_ -Taschentücher riesig  billig.

nur im
Mainz

Umbacb 5 Mainz
Umbach 5Bckleidungsbazar

bei

Grau & Sohn
ßäl)maschinell

St ei nweg 12

sind die vollkommensten!
Durch unsere sämtlichen Läden zu beziehen!

Singer£o. ßäbmascbinen Act. 0e$.
FRANKFURT A . AV.

Zeit 17 ^ Frankfnrtergtraase 36 - Brftche nsastrse 36 - Bergerstnrnae 154.

Empfehle

Kommunikanten - u.
Konfirmanden - Anzüge

ln bekannt gnten Qualitäten und billigsten Preisen.

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstaße,

(rls -a-rls ä. korzellanrabrik v. W. Dienst .)

Ost erkalten zu5 u- 10m -nal  H . Dreisbach
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^E>» >WW»WWWUWWlmWWlW» WWWW, Kartäuserstraße.
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